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X. — THaben Sie auch em Idol? Auch
wenn wir es nicht gerne zugeben -
so etwas wie em Idol haben wir
doch alle Die Vorstellung, einem
Wunschbild zu entsprechen
Solange man seinem Idol noch nicht
entspricht, bleibt nur die
unermüdliche Anstrengung, ihm
nachzueifern In Handlungen, Gesten,
Wortwahl, Bekleidung, Frisur
wird sichtbar, nach wem man sich

orientiert Dies geht oft soweit,
dass man m der Person des Idols

völlig aufgeht und die eigene Identität

im gleichen Mass abstreift
Das Dumme an der Sache ist nur,
dass sich auch Idole uberleben Um
nicht wieder auf die eigene Person

zurückgeworfen zu sein, legt man
sich am besten ein neues idol zu
Mindestens wieder fur eine gewisse
Zeit Irgendwann kommt dann
doch die Ernüchterung - spätestens

mit der Einsicht, dass auch
Idole vom Zahn der Zeit
angeknabbert und sogar abgenagt wer-
nen Und dass man sich besser in
dem erkennt, wasjemand ist, als in
dem, was er sein mochte

(Titelbild Hans Moser)

Patrik Etschmayer.

«Wir liefern jedes Image -
prompt und gründlich!»
Wie wird man ein IdoP Es gibt dafür keine vom
BIGA anerkannte Berufslehre, auch fehlen an unseren
Hochschulen entsprechende Studienrichtungen Das

wurde ohnehin nicht viel bringen, denn em Idol muss

man nicht werden, man kann sich dazu machen lassen

Erstaunlich an der ganzen Sache ist, dass es dafür

gar keine unerfüllbaren Voraussetzungen braucht
(Seite 10)

Frank Feldman-

«Russische Führer sind
entweder hart - oder gar nicht!»
Ob der Erfolg von Perestroika und Glasnost allem

von der Person Michail Gorbatschows abhangt, ist
nicht bekannt Uber diese Frage denkt aber auch Go-
spodm Gorbatschow selbst nach Denkanstosse

entnimmt er seiner Nachttischlekture, Crane Brmtons
Buch über «Die Anatomie von Revolutionen» Zum
Beispiel den, dass Revolutionen von oben durch solche

von unten abgelost werden (Seite 18)

Rene Regenass.

Die falsche Hoffnung
Lange genug hatte Peter Kienberger das ungute
Gefühl, dass sein Aussehen eigentlich nicht den

Idealvorstellungen semer Frau entspreche So, wie der
Prahnemann m der Fernsehreklame, so sollte er
eigentlich daherkommen Vordergrundig ist dies heute

nur noch em techmsches Problem Die plastische

Chirurgie hat da nämlich einiges zu bieten So bekam
auch Peter Kienberger em neues Gesicht (Seite 36)
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